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Im Personaldienstleistungs-
gewerbe wurde ein neues

Berufsbild kreiert: der Perso-
naldienstleistungskaufmann/
-frau. Ein hoher Qualitätsan-
spruch an die Branche sowie
der hohe Kompetenzanspruch
an Mitarbeiter in der Personal-
dienstleistung und zunehmend
komplexe Gesamtaufgaben
machten einen eigenen Ausbil-
dungsberuf notwendig.

Rund 8500 Büros von Perso-
naldienstleistern gibt es in der
Zwischenzeit in Deutschland.
Die Branche boomt. Hinzu
kommen Personalabteilungen,
Bildungsträger und karitative
Einrichtungen mit eigener Per-
sonalvermittlung. Somit ist ein
genügend großes Arbeitsfeld
für die angehenden Fachkräfte
vorhanden. Bei Fachpersonal
Kaiser beginnt 2008 das Zeit-
alter der Ausbildung zum
PDK. Wirtschaft Regional
sprach mit der ersten Auszu-
bildenden Michaela Schmid.

Ab September 2008 gibt es
den Ausbildungsberuf Perso-
naldienstleistungskauffrau.

muss genau und akkurat arbei-
ten, damit nichts schiefgeht.

Welche Voraussetzungen
bringen Sie für die Ausbil-
dung mit?

Ich habe die Mittlere Reife
abgelegt. An sich ist der Beruf
aber für Absolventen aller
Schulabschlüsse geeignet.

Sie haben sich für eine Aus-
bildung bei Fachpersonal
Kaiser entschieden. Was ge-
fällt Ihnen am Betrieb?

Ich hatte mir gewünscht, in
einem kleinen Team zu lernen.
Hier in Aalen kann ich regel-
mäßig mit der Chefin Carmen
Kaiser sprechen. Tageweise
verbringe ich in einer anderen
Filiale und lerne in Sachen Fle-
xibilität dazu. FPK hat ja der-
zeit fünf Niederlassungen. Ich
kann mich also mit Azubis und
Kollegen der anderen FPK-
Teams austauschen.

Der Beruf ist ganz neu. Ha-
ben Sie sich für „die Katze
im Sack“ entschieden?

Nein, sicher nicht. Ich durfte
einen Probetag absolvieren,
um zu sehen, wie der Arbeits-

ablauf bei einem Personal-
dienstleister ist. Die unter-
schiedlichsten Leute kommen
zum Vorstellungsgespräch vor-
bei. In die Verwaltung konnte
ich ein bisschen reinschnup-
pern. Und wenn man die Dis-
ponenten beobachtet und sieht,
wie vielseitig deren Jobs sind,
ist das spannend. Ich bin jetzt
ein Jahr dabei und werde mit
dem nächsten Schuljahr in den
neuen Beruf wechseln. Ab
September gehe ich dann in
Stuttgart zur Berufsschule.

Was empfehlen Sie anderen
jungen Schulabgängern, die
sich für diese Ausbildung in-
teressieren?

Die IG-Zeitarbeit, der Ver-
band der Personaldienstleister,
dem wir angeschlossen sind,
hat eine Homepage entworfen:
www.alle-achtung.info

Aber auf jeden Fall empfehle
ich jedem: Probearbeiten! Nur
so sieht man, wie der Tag läuft,
lernt Kollegen kennen und
kann schauen ob der Beruf und
der Betrieb überhaupt zu ei-
nem passt. Sascha Kurz

Michaela Schmid: Das Be-
rufsbild umfasst alles, was bei
der Vermittlung und im Perso-
nalleasing an Arbeiten anfällt:
der Umgang mit Bewerbern
und Angestellten, Verwal-
tungsaufgaben und Anfragen
der Betriebe, eine Stelle pas-
send zu besetzen. Es „men-
schelt“ viel, für die Mitarbeiter
ist man Ansprechpartner rund
um Urlaub oder Gehaltszettel.
Arbeitsverträge sowie Gehalts-
abrechnungen sind mit viel
Büroarbeit verbunden. Man

FPKaiser bildet im neuen Berufsfeld PDK aus
Der renommierte Personaldienstleister hat ab September Auszubildende zur Personaldienstleistungskauffrau angestellt

Michaela Schmid

l Verbundausbildung

In Zeiten von Fachkräftemangel
sind neue Wege in der Ausbil-
dung gefragt. Fachpersonal Kai-
ser war beim Modellprojekt
„Zeit für Ausbildung“ von An-
fang an dabei. Im Auftrag des
Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB) gibt es eine Koope-
ration zwischen dem Interes-
senverband Deutscher Zeitar-
beitsunternehmen (IGZ) und
dem Berufsfortbildungswerk
Gemeinnützige Bildungseinrich-
tungen des DGB (bfw): Seit
2006 werden Ausbildungsver-
bünde zwischen Zeitarbeitsfir-
ma sowie Handwerk und Indus-
trie initiiert.
Das Besondere an der Verbund-
ausbildung: Fachpersonal Kaiser
schließt als Leitbetrieb den Be-
rufsausbildungsvertrag mit den
jungen Menschen ab und trägt
die Ausbildungsvergütung, für
die Vermittlung der Ausbil-
dungsinhalte werden ein oder
mehrere Partnerbetriebe ge-
sucht. Derzeit arbeiten auf die-
ser Basis sechs Auszubildende
bei Fachpersonal Kaiser. sk

Neu im Team
Inge Riemann bei FPK

Ab Mitte März ist Inge Rie-
mann mit im FPK-Team

vertreten. Sie ist in der Region
bekannt durch ihre Tätigkeit
als Leiterin des Regionalbüros
für Berufliche Fortbildung.
Inge Riemann ist Kennerin des
Bereichs Personalentwicklung
und mit den Ansätzen und Pro-
blemen lokaler Betriebe ver-
traut. Sie war viele Jahre in
diesem Bereich bei Voith tätig
und hat in der Personalent-
wicklung für Mapal gearbeitet.

Bei Fachpersonal Kaiser wird
Inge Riemann in den Berei-
chen Personalberatung, -ver-
mittlung und -entwicklung so-
wie dem Outplacement wir-
ken. Sie steht kleinen und mitt-
leren Unternehmen, die keine
eigene Personalabteilung be-
sitzen, beratend zur Seite. FPK
übernimmt für diese Firmen
den gesamten Ablauf, bis eine
Stelle besetzt ist: Vom Ermit-
teln des Stellenprofils, der
Ausschreibung, Bewerbersu-
che, -sichtung, -vorstellung.
Inge Riemann wird zudem in
Betrieben Potenziale für die
Weiterentwicklung von Mitar-
beitern suchen. sk

l Daten Tempo

Gründung: GmbH seit 1995
Niederlassungen:

Heidenheim und Ulm
Geschäftsführer:

Anita Beyerlein und Peter Roth
Mitarbeiter: intern 17, extern
zur Weitervermittlung rund 900
Kunden: Industrie, Handwerk
Tarifvertrag: Mitglied BZA/DGB

cherheit, eine hochwertige
Dienstleistung zu erhalten:

- Inhabergeführte Firma

- Kurze Entscheidungswege
mit kurzen Reaktionszeiten

- Individuelle Kunden- und Mit-
arbeiterbetreuung

- Schnelle Bereitstellung geeig-
neter Mitarbeiter/innen

- Marktgerechte Stundenver-
rechnungssätze

- Nur Produktivarbeitsstunden
werden in Rechnung gestellt

- Keine Zusatzkosten wie An-
fahrt- oder Wegegeld

- Mitarbeiter aus der Region für
die Region

- Fachkompetente, langjährige
Branchenerfahrung

- Keine unnötigen Formalitäten

- Eigene betriebsärztliche Be-
treuung

- Risikolose Erprobung neuer
Mitarbeiter/innen

- Löhne und Leistungen tarifge-
bunden und transparent
BZA/DGB

Wir garantieren systematisch
geregelte und transparente Ar-
beitsabläufe. Fordern Sie Ihr
Angebot für Ihren Personalbe-
darf bei uns an.

Traditionelle personalpoliti-
sche Vorstellungen stecken

in der Sackgasse. Viele Unter-
nehmen gehen neue Wege, Im-
provisationstalent und flexible
Lösungen sind gefragt. Eines
allerdings gilt heute wie vor
100 Jahren: Es sind die Mitar-
beiter, die den Erfolg eines Un-
ternehmens tragen!

Unsere Firma:
Die Firma Tempo ist ein re-

gionales Unternehmen mit
Niederlassungen in Heiden-
heim und Ulm. Wir beschäfti-
gen etwa 900 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aus über 40
verschiedenen Berufsfeldern
für Industrie und Handwerk.
Unser Dienstleistungsangebot
umfasst die Arbeitnehmer-
überlassung im technisch-ge-
werblichen und kaufmänni-
schen Bereich. Die gesetzliche
Grundlage ist die unbefristete
Erlaubnis zur gewerbsmäßigen
Arbeitnehmerüberlassung. 65
Prozent der Zeitarbeiter sind
Stammpersonal. Sie zeichnen
sich durch Einsatzbereitschaft,
Zufriedenheit, Zuverlässigkeit
und Flexibilität aus.

Ihr Nutzen: Wir halten Sie
flexibel in den Arbeitsabläufen
– durch professionelle Perso-
nalauswahl, Zuverlässigkeit,
Fachkompetenz und einen ho-
hen Qualitätsanspruch.

Personal: Je schlanker ein
Betrieb ist, desto schwieriger
wird es, kurzfristig interne
Vertretungen zu finden. Selten
lassen sich Lücken so exakt
schließen wie durch Zeitarbeit.
Vielleicht gewinnen Sie über
Tempo Zeitarbeit auch einen
neuen Mitarbeiter. Erfahrene
Personalleiter haben die Vor-
auswahl geleistet. Lassen Sie
sich von der Qualität des Per-
sonals überzeugen.

Aufträge: Zeiten langfristig
gesicherter Aufträge sind für
die meisten Unternehmen vor-
bei. Saisonschwankungen und
Auftragsspitzen erfordern
wohl dosierten Arbeitseinsatz.

Ihre Vorteile: Bei Tempo
Zeitarbeit haben Sie die Si-

Regional verwurzelt
TEMPO ZEITARBEIT GmbH stellt sich vor

Peter Roth und Anita Beyerlein sind
geschäftsführende Gesellschafter.


